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e:;: !!' zuo ~lc Donalt am Kröpke,Ein paar Leute drangelten sich schon vor die 

,:r Schlangen und l ö ste n ihre Gutscheine ein.Auf' einmal waren die Apt'el-

. ' t a schen alle ,Es sollte ein paar Minuten dauern bis neue t'ertig sind ,Die 
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f ES1iVAL 1N 

mit jemandem :Ln berUhrung zu kommen der noch e twae Rythmus 

hat,und dieses in Pogomanie beweißt,(Möglichst 

mnn mir mein Bler nicht verschlltten kann,) 

splelten ST J7 aus Sarstedt 1,2,J,4 POGOI 1 

EINGEFLEISCIITJm 

einneClcischten snrstedter ST J7-Fans hatten 

Kosten {:esche11t,m1d den weiten 

um Ihre l~ e blinnc in Aktion zu sehen.Ab ntnn'n! 

Wäre der Sound nicht eo daneben gewesen (der Mixer war 

dann wären ST J7 wohl beim ganzen Publikum noch besser 

So war aber ' der Gesang viel zu leiseiobwohl ROTZE an diesem Abend 

wirklich ·gut gesungen hat 1wenn man1e baren konnte,(Hart,hartl) 



dann MOTTEK aus 

und vorallendigen beim Abbau ätzend viel zeit ließen.Zum Ärger des 

Publikums und der nachfolgenden Band.MOT'IEK brachten guten HARD­

ROCK-POGO,sehr perfekt und tierisch schnell allerdings nicht be­

sonders abwechslungsreich.(Sie selbst nennen es IIEAVY- METAL) . 

MerkwUrdigerweise war der Sound bei MOTTEK bis auf den manchmal 

zuleisen Gesang wirklich spitzenmäßig.Woran lag das wohl?! 

Auch MOTTEK(zu Norddeutsch= Hammer)kamen recht gut an,obwohl 

das Publikum wohl nicht viel mit der Musik anfangen konnte : 

Kein Pogo,kein Tanzen oder auch nur ~Utwippen.lJer ganze Saa l 

stand nur wie angewurzelt da. 

MOTTEK kUndigten ungefähr dreimal das letzte StUck an,und der 

Mischer ließ sie gewähren.alles klar? 

weiter. 

Nein?Dann leßt mal 

Nach der zwei~en wiederum 
ätzend langen Umbaupause,begannen 

verließen den Saal 1dafUr 
dann KLISCHEE,Die härtesten Punx 
rUckten die musikalisch toleranteren Freaks und Punx vor 

an die "Front",denrt jetzt kam eine gruppe die es wagte 

. knapp 90 Minute~ lang stucke zu spielen die:·.nicht auf ihrer 

ersten L,P,zu h!Sren waren, hn jegliche Beleüchtung 
- •-•~-- {h~ erste, stuck Q 

0 



das4Ubriggebliebene Volk in Stimmung und sogar zum TANZEN zu 

bringen.Das wiederum munterte die Band wieder auf und so ging 

es doch noch ganz gut ab.f VOTZE (bzw.KONRAD)sauber und interessant konnte am Baß,am Synti, 

und am Mikro wieder voll Uberzeugen.( Wenn's euch gefällt dann 

tanzt,wenn nicht leckt rnich am Arsch,)JENS am Schlagzeug nicht 

ganz so locker, aber trotzdem STRAIGHT TO DANCE. 
PEDDER'S Gesangs und Syntikilnste werden auch von inal zu mal 

hörenswerter,sein Baßspielen war ja schon immer o.K. 
DAVID war trotz allgemeiner guter Stimmung immer noch etwas 

gcnervtund deshalb nicht in höchstform.doch fUr dieses 
Konzert hat•s allemal gereicht. 

Am besten kamen die neusten KLISCHEE-STÜCKE 
"der wilde We~ten","West-Beirut","Der erste Schritt" 
und"Dritter Hinterhof",Besonders gut kam diesmal auch 
"teer & Federn". 
Zum Schluß dann noch POGO-Stimmung bei "Konsum","DO 
the Punk"und . dem letzten StUck1"Die rabi~ten Psychopaten". \ 

\ . :; ... ; 
Dann ging auf einmal das Saallicht an und die PA.aus, ·d•., ')' 

auch bei KLISCHEE leider nicht m~hr möglich '_' 
O 
.. NEN GRUSS AN DEN MISCHERl·f1,./. Mlii~tf P, {>~Opft;;fl- • 
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Cilkl "/ . on Oeutsthl . Hardcorepand gefährdet ogopunk 
·1 J. ,re Gesundheit C-3o 

5.--

ss 2O/Li ve Oez.B2 C-3o Hardcor epogopunk 3.So 

DH87/Li ve Nov· •. 02 C-3o · Funpo gopowerpop 

Die Achse/A . ngst. essen 

Gang r · o Four/Oflül;l[G 

Seele aur· c-20 

Live 19B o C-60 

[xp • eriment 11 e es 
2. ~}o X 

6.-- X 

Dexys Mld i . n ght flunners/BUOTLEG Live 1981 C-3o 

bei Platten 
bei Kassetten 

3.--2.-- ausser mit x 
bezeichnete 
nrtil<el "'l!ol .1-
treffer nec. 
porto incl.''' 
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Elke Granobs, syker streße 136, 2u1g 
(mtinghausen, 04295-470• 



-Widerstand gegen die Statsgewalt 

Jedes Widersetzen,jede Anwendung oder Androhung von"Gewalt"gilt 

als Widerstand gegen Vollstreckungsbeaate und ist daher strafbar; 

Auch wenn du dich losreißt,gilt dies als Widerstand, 

Passiver Widerstand,sich steifmachen und wegtragen lassen,gilt 

nicht als Widerstand,es verhindert allerdings auch deine Fest­

nahme nicht.Du muit deshalb in der jeweiligen Situation ent­

scheiden,ob du dich vieleicht,wenn andere dir zu Hilfe kommen, 

befreien· kannst, 

-Als Festgenommener jede 'löglichkei t wahrnehmen,tlich bemerkbar 

zu machen,um Kontakt zu anderen Leuten zu erhalten.Laut den 

Namen rufen möglichst auch den des Anwalts und dessen Telefon­

nummer oder wer sonst noch benachrichtigt werden soll, 

Tip;Trag ein zusammengeknülltes Stück ~apier bei dir,auf dem . 

dein Name und deine Adresse und die deines Anwaltes steht.Wirf 

diesen Knüller bei der Festnahme anderen zu,damit diese dir 

helfen können, 

-Umstehende sollen Namen aufschreiben und sich die genaueren 

Umstände der Festnahme merken,Anwälte anrufen,Gedächnisspro-

tokolle anfertigen ,als Zeugen melden und weitere Namen von 

Zeugen sammeln, 

Wichtig ist auch der Kontakt zu anderen Festgenommenen;merke 

oder notier die wenn möglich,Namen und Adressen,damit du sie 

weitergeben kannst,falls du früher entlassen wirst oder 

deinen Anwalt ~prechen kannst, 

-Vorsicht gegenüber Spitzeln,die als angeblich Festgeno1M1ene 

eingeschleust werden.Hit anderen Mitgefangenen nur das aller­

notwendigste reden,es könnten außerdem Abhörgeräte eingebaut 

sein. 
J. 
-Auf der Wache 

Sofort Rechtmittelbelehrung fordern!Widerspruch gegen die Fest­

nahme einlegen.Du hast das Recht von der Wache aus Angehörige 

oder einen Rechtsanwalt anzurufen(Telefonnummer des Anwalts 

auswendig lernen), 

Wenn die Polizisten mit Ausreden oder Beschimpfungen antworten, 

wiederhol die Forderung sooft du kannst,besteh . darauf,verlange 

die Dienstnummer,droh mit Verfahren und laß deinen Protest ins 
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Protokoll aufnehmen. 

Es ist deshalb so wichtig das du telefonierst,damit die Leute 

draußen wissen wo du bist und sie dir helfen können. 

frag auf der Wache danach warum du festgenommen worden bist, was 

dir vorgeworfen wisd und laß dir die Rechtsgrundlage erklären. 

ED-Behandlung(Erkennungsdienstliche Behandlung) 

Die ED-Behandlung beinhalteti 

Messun der Körpergröße 

Nehmen von Fingerabdrücken 

F.otografieren 

Sie ist nur in zwei Fällen zulässig: 

-wenn es für die Durchführung eines Strafverfahrens erforderlich 

ist(deine Fingerabdrücke durfen z.B,nur dann abgenommen werden, 

wenn am Tatort Fingerabdrücke gefunden worden sind und ein Vergleich 

mit deinen notwendig ist). 

-für Erkennungsdienstliche Zwecke,d.h.wenn"konkrete Anhaltspunkte~ 

vorliegen,daß der Beschuldigte die zur last gelegte Tat wieder- . 

holen wird. 

ED-Maßnahmen dürfen zwar bei Beschuldigten vorgenommen werden,doch 

ein Strafverfahren muß eingeleitet sein. 

Beispiel:Wenn du beim Plakatekleben geschnappt worden bist,kommt 

ein Verfahren wegen Sachbeschädigung nur auf dich zu, 

wenn der Eigentümer der"beschädigten"Fläche Strafanzeige 

stellt. 

Es gibt verschiedene Möglichkeiten die Arbeit der Polizei zu er­

schweren,z.B.sind Fotos manchmal wertlos,wenn du Grimassen schneidest 

oder das Gesicht verziehst,weil die Fotos an sich zur Identifizierung 

auf anderen Fotos der Polizei dienen. 

Die Beamten versuchen dann oft Druck auszuüben,drohen und schlagen. 

Du kannst deshalb in der konkreten Situation entscheiden,wie stark 

du deine Rechte vertreten und dich solchen llaßnahrnen wehren willst 

und kannst, 

Bei Verletzungen sofort den Artzt verlangen!Vom Artzt Attest aus­

stellen lassen.Nach der Entlassung den eigenen Artzt aufsuchen 

und Verletzungen noch einmal attestieren lassen.Für zerrissene 

Kleidung Bestätigung verlangen. 



BLUT+EIHN 
IIONHEl(TSCIIH 

Wo man hinhört,wo man hintritt,HartcorP,immer wieder 
llartcore,Uei jedem Konzert auf' jeder Platte(das gilt 
natürlich nur f'ür die Punk Richtung).Was man vor einem 
Jahr kaum kriegen konnte ist jetzt Mode.Aber wo sind die 
melodischen anspruchsvollen lustigen Gruppen geblieben? 
Eine Insel in der großen weiten Hartcore-Welt gibt es 
noch und das ausgere ·chnet in dem langweiligem Caf':f 
I-lannover,Blut+Eisen besteht aus vier atraktiven jungen 
J-Ierren(Punker)Übliche Besetzung: 

i. K,osu s c""'' · sc1tol'!'E 
SOll.AF·ßl\~ M'UPT H O GfSÄNG€ FO' ~ ~ ORF HRE~ 
fiAUEM AllER 51:lloFFoR + CHEF 

ART! DER GEtJG ! 

TIER 
~1TTERTR01'111EL~ 
GE.SA"G 

ft ETE 
GITARREIJ·STll.t:TTO 
GE~AIIG 

Dieses Quartet spielt lässig,unverkrampf't und gut.Es 
ist schwer zu sagen was das beste an dieaer Gruppe ist. 
Das Schlagzeug?Tja,Tier ist unübertre:ff'lich,Unabhängig 
von Körperhaltung,Show und Gesang kloppt er die kom­
pliziertesten Rytmen ohne dabei unsichwr zu werden. 
Au~erdem ist er ein Pro:fi im Nachmachen von Sängern 
verschiedener Musikrichtungen.Aber vor allem komisch 
sind sie.Die Show von Tier und schatte kann man sich 
stundenlang ansehen.Die nächsten Seiten folgen ein 
paar Ausschnitte aus ihrem Texthef't. 
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Des Müllers 
Lust ist des 
Ministers Frust 

OAS WANDERN IST O(S MÜLL(RS (TICR 

LUST. - DES MÜI.LlRS LUST! 2.~ 
JA WAS IST (),IS NUR. FÜR'N MÜLlfRSCHWEIN 

OAS DA ORISClfT AUF Stl.llf FRI\U Hf~IN!? 

DAS ßE SoFFE ME MÜLLERSCHWE IN, 

KRIEGT WAS IN DIE SCtlNAUTZE 

REIN! 
LA LJ\ LA I.A lJ\ LA l.A LA LALA ..• 

,.._,R GEtll EI/J TRAUM. /JICHT AUS ~ Kofl' 
DAS MilLill:SCHWEIAJ 1,v. l<RANk(NHAIIS! 
()A HAT N\A# IHI'\ ~ MALll PoU(tT UNO 

HINTERttER FA;ST ~SSAIOOE~! ' J 

AN OcR ßUCE ~ s UNI AOIT, °"5 MÜLi.ER· 
SOiljflH ',liEt'ER HA(.kEtOW. ! /'IJT SEINEII 

IW""f'EI.S VOLL ,.,.. m.lJlfolEA!1 OA 1(0.... I 
DIE: ALTE, VOU. AM STOHNtN ! , 

DAS "'llU8SUtoflN lll\UT ElN~LZ.U, 0-, 

SA.r OER -..i1LU ;,LASS ocr l<UH IN RLIH ! " i 
DAS MÜlLLRSOIW(IN SCHLiliGT AJJc.H DEN ! 
WILLI jJHO SCIIOH Sial[) Olf kUMf'ElS O,t\! 

RAPP~lrlWAPf'SC.HU81[)UWAII ! 
Rr.,>P DA'wlilAPl'ScHU(310UWi\H ! 
M~! 
•.. UN() NUN Gl8T Es .A.IJF DIE FREssE 1/0N 
[EM WIUI SEJM: kut'IPELS ! 

■-------1■111< .... -•,.._ _ _.• .. ◄~JKOM14T OO<.HH€R:' Höl{t MIN/HAI 
LALi.Eii UNO ~CJ1{)N SIND SE' U&R IIIN 

HfR:GEFAIJ.'N ! o,\S BLIJT ~112rli<>CH OIE 2ÄH,t,if WEIT, DAS MUIJ.EftSCHWEJN HAT AIOc.H 

~Uc.HTS GEREUT! SO kOM1'\T or.s satWE1N IN> HOSPITAL, fl< HÄNGT MI TltorF C€R l<Ol'f 

IST kAHL ! DAS ""OLlfRSUl'<llfill, Q,\S ""ÜU.EltSCHWEIH l{l(lfCT WAS IAJ DIE SUW\111Zf 

REIII ! JA, ~ MÜU.ERSOIWEIH lt:\'! 
:Mv HO"{ 15 Mt(:~ 

~ 
.. .. ............... ""- - -

I "<"-,_.•••...,_,. ,.-t "\. ,.,.,.,.,.,._.,. \ ""'°'"'!. _....._ -
..... ...., - 1-.,..+ ...... ><tf,I.... - .. "' 

. WORUBER.50~~ .. ~~gUM~fKEU·N ? .. \..,i 
... , t·~·:i:.~-iäiB) w 

T"trrf W1WOER•TOT GEßORE>I, KIIAHkE MfHScHrN - 11.KANII UNO VERK,iil'PELT' 

MULLfRS<HW[IN( • NEUROTISCH[ l'IASkEN I lUCHTANSTALTfN IN DEN STAOTEN 1 

wottüBEtt soLL"M W•R uJ1s· FlfEU'N '! · 
WORÜ6f~ LACHEN WIO WEINEJI ? 
RENllfHDr l'l(NScH[N - ßR(NNfNDE STADTE - BRENHENDtS NAPALM AUS FALLENDE/II 

ODMBEN ! H SAlvADOR • VlfTHI\M• W~;Ü,.~E;o/;;~l~;A ~ ~R UH 

~~ F1teu·11 11-...,,., .... ~ ... ~ 
WoltliBER LACNEJI ~~ J J 

~-MWEINEN '! <' r 
~ D1[ ßoSEN l(uSSfH LJN0/)1( GUTEN AMIS, { 

ALL[SAl'IT POLITIKER UND NAZIS ! ,,. 

TIER !-<EI\, Ltft3f rtil< SCHOTT[, WO IST flEl( 1 
l}tN ltt< l<~ÖSUS 1 'f"',,,,,y;.,,_ .. ,,_.,,_,. ......... 

woRiäßEI( SOLl.'N WIR UHS 

F~eu·N'! ~ 
WORÜßE,C LAcl'fEN UHD 

WE!,.EH '! ~ 

, .. --·- ·"-
.~ .. ~ .. ,.-. .....,. -· 

~
0 11 -· 

. ----~~~-;, ~ : 
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Nie mehr ~~~~~ ,~·~?~:~~.~M~~ 

f.i s,bkn.J.cr~,J 
ICH HA.8l HE II( Hf DIE FISl.Hk.llÖDEJ, r,Er,ESSEII! Bewu&eressen 
ICH HABE l>I( FISU4Kt1Clf.l. Glf,E5SEN, GE.ClSSE.AI! lh=Hem:nzulicbe 
Go GO GO ! OH "'AMN,IS MIR ~cHLEClfT ! 

,_ ~l~~~lni~ ~~~: 8::::.roo::'o,.s~=~ 
PILLEN Billere KOLLAPS Pille für 

11111--.- -!,1 

;f,. u ; 1 ' 

~· 1 ' .· ,.--~ •• . • • ~ ' 1 ~~-;~1r1 . -= _ 1 

ES ßEIIT IHM sc·HOAiVIEL 0ßE'SSE 
JET2' Iss,.· WIEDA• WACH! 
lfEY. PlllfNkOUAPS , PIUEijko 
~ORr.lllS Eli.{ PILLE UNO ·11· Sl'AAktN 
ICAFl=EE! 
-'OENOS OA,., AIOQl,IML, DNl>J IS' 
ALLES o.J<. ! 
~. PILLall<OUAPs, Pl~Nkou.AP.S! 

Wenn diese lablette 
nicht hilft, sollten Sie 
zum Arzt gehen. 

·,!C"'~ 
Fischkniid.,LS N~buwirk\1"8U. 

Ausser erne,u, irrer, Dur.sl; 
nich¼-s 1 

All( s TllOCIC(N 
OHOHO OHOIIO 
OHOHQ OHOHOIIOl!O 
OHOHQ OHOHO 
o.HO.HO.IIOoooH 
JA! 
WiiSCHEl(LAMIWIIRN Sl/>11) 211"'1 
TROCk~ l)jl\! 
WÄSCHEl<LA~N SIND Zll/1\ 
TROCkNEN DA! 
W>i~HEIQ.~~ SIND 211,-. 
'NOCJct,/0/ 0A ! 
W>i<;OE~ SIJn> lJJ/'I\ 
TROCk.Nf:14 DI\ ! 
l+EY! 
OHOHO <lflOHO 
OMOHO OHOHOHOIIO 
OIIOHO OHOIIO 
OH. HO.HO.tiOOOfl! 
W~SCl!tl<LA~N SIND . . . 
OMOHOOWC>llo 
OMOIIO OIIOHOHOHO 
0110 HO OHOIIO 
o. HO. HQ. HOOoOoooooo 

~__J{ö?, g 
~~1 •.. • .. • . .. J .. , 

-KöPfE ß~LLEN-
'""--.i..: ·-· KO PFE ROLLE N A"1 MIR VC,F1f3E I i (.nE~ ·~<""T!!) t4 

.~~ KbPFE RtiLLEtJ IIJ /J\EltJfN $CHC,$<, ~ r:• ; 

N
OIE T(fT'EtJ AUCH! . <,T/IRRf.lJ MlrH A1' ! ··1~•: . 

·" /J Sr, HWAi? ZE Li.icHE.: <.(HAUE j(H TIEF! ,, . . 
' l([TTEij RA~:-fl•J IM >IINTfJ.'.CRUI.D , • .t .. 

1 
, [)lt GfFAIJG[/Jfll; k O,-.C"'f.lJ Aue 1';1:M KE'i::k.Ef' ! . ':t 

• • •~ 0/1 PE.IT~tHEN :•r H1, /\J DIE TOC:t'sTl?0W-1EL.\/ .DUR:C.\-!JDIE IJMHT. 

·• ·~~ (lURfH llli A/At MT! 
•. , . ·. • f li:l~C HE KiiPFE R!1LlFtJ 11\/ ro.r .. s rHLAMM ! 
~ _; ' · KuPFE ROLLEAJ AIJ MI~ v'ORßEI ! 

·~ •. W'Jliir.',"""l°'.:• /10Pft ROLLE~ . SIE 5EH•N MIOlAII ' 
• ,J ' __ _,,,.,.., KÖPFE ROLLEN, W(J f?(JLL.AI sr· HIIJ: 

~ 
Ki.iPFE RvllE//. 

. :,.... "~ilt~~Ut KÖPFE R<;l.l.E~ . ·--N ~ lll•:...ii,IIIIM KÖPFE RC,LLEJI ! ,.... ,~ 
1
•

1111311 3' 

HAß. NICtfT GEWU~<;T W/1~ HIER PA ~Sll:RT. 
WÄR · SOIJC;T ~UM-RUMGE.RITT·A/ ! l
iCH KAHM HIER~ER. IJACH GLlRGWALLßR0/1,1/, 
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Dieses Zertifikat berechtigt zur: 

P_.1-Uneingeschränkte Benutzung der als Unterzeichnender bekannten 

Pe reon. 

P.2-Alleinigen Besitzberechtigung: 

-dieses schließt ein 1 - vollkommende Hingabe äes Weibes! 

-:-_· ,.---.-. - Treue bis zum "ENDE". {ausgeschlossen der 

· ; Notgeilheit des Herrn!) 
- Alleiniges Wiederverkaufs-und Tauschrecht ! 

- Kostenloses Vergnügungsrecht 1 

' -Erlaubniss der uneingeschränkten Züchti­

gung als erzieherisch wertvolle Maßnahme! 

- Entscheidungsfreiheit des Herren über 

sämtliche Bekanntschaften,seien sie 

auch nur putetiver,platonischer oder 

kommunikativer Art! 
-Totale Übernahme sämtlichem Selbstbe­

vustseins und selbstbestimmten Eigen­

schaften des Weibes,seien sie auch noch 

so unterentwickelt! 
(Der Herr kanns brauchen!)ne 

-Verteidigung des Besitzes gegenjeg­

liche Art von Eindringlingen unter Zu-

Mf Aiilfr8 • hilfenahrne aller sich bie tenden Mög-~I'"' .. 11"&.lt■A- lichkeiteril 

P.J-Nicht zu vergessen ist· der eigentliche Zweck-"Beziehung"-die 

die ständige und ausschließliche Bestätigungstherapie zu Gunsten 

des _einzig und alleinig Leidtragendem 

-DAS GRÖßTE LEID 
1111 

..... 

:. ___ ..... 



auch wieder,nahm. Schatte das Miere aus der Hand und grOhlt hinein.Schatte mußte sich bemühen damit er auch mal singen , w durfte.Ich f~tagraphierte · uu terdessen.Da kam dann auch 

. 
jemand vom Jugentzentrum Callaseum und meinte ich würde immer nur die The ke knipsen.E r habe Befürchtungen ich kannte die Bilder an den Staatsschut~ 

tos i mmer dor t hin 
allerneustem Hi t"A 

bei 8 ,..,-. -, ' -Test ' 0 
~,- . - ' l1S?::1n· - m '??' -· 

-· 
~ 

-Hardc a re-B and , wa r seh r da rü be r gene rvt daß da s Pub-ne entfernt st a nd.Z wa r war de r Ra um vall,aber direkt 
Ehrfurch t? 

war das gleiche.Dach will i c h nun meine Bemerkungen weite.ren Vorfall. an diesem Aben-d loslasse n.Bitte umblattern. 



An diesem Abend sollten Blut+Eisen,B-Test,Eno~a Gay und 

Scheiße im eollosseum spielen.Als ich nun dort um viertel 

~er neun verspätet eintraf,be kam ich zu Ohren,daß ich 

schon den ersten Hammer des Ab e nds verpasst hatte.Jedoch 

na ch Zeug e naussa gen kann ich trotzdem das Geschehene 

wi dergeben : 

ausgeraatet.Renee 

hatte ihm beim Poge au f die Lippe gehauen(versehen~lichl. 

Nun sollte ea Rache geben.Lukas stUrtzte auf Renee los 

doch dem kam Irfan zu Hilfe.Dann muß wohl alles vorbei 

gewesen sein.Lukas brullte immer wieder:"Ihr Schweine ••• " 

und rannte jetzt auf alle los.Selbst Willi kam nicht 

<~ "--
\ 

gegen ' die oampfwalze an(die ist ja auch als 

in den Zaubertrank gefallen).Alle maglichen Leute ver­

suchten nun Lukas festzuhalten.Irgentwann haben es dann 

geschafft ihn an die Luft zu setzten.Scheiß 

Blut+Eisen ein Zweites Mal.Aus gege­

bsnem Anlass spielten sie zunächst"das besoffene MUller­

schwein".Obwohl die lustigste Gruppe aus Niedersachsen 

spielte,war die Stimmung auf Grund des vorhergegangenen 

die 



J 

diejenigen di bisher faet alle 

e dch in der 

man das ni • Scene schon 

e gedacht h„ 

wohl auch so atte.Daa 
bleiben. war schon 

rde,j,.et 

ucnrieb 

d macht 

Damen schlu 

nen unsere Existenz 

~ 
e Votzen,Pseudos,sie mach 

bilden eich zu guter Let 

ao zu11amm • 
en geechrieben 

ati:n.mt d 

lllit Hilfe 

wie aie Je~zt da steh von verschiedenen 

eini - t.Ich geh ZeugenaueeAaen 

gar Zeit d e davon a ....,. 

avon gesproch us,daB sie so 

' a ja schon 
hauen, aiet 

,__ - --- --- en wurde Astritt eine zu 



Für diesen Vorfall gibt es von den Beteiligten zwei verschiedene Sorten von 

Begründungen.~inmal die
1
die man noch an dem Abend zu hören bekam 1 

Astritt würde sich immer so doof benebJ:ien.Sie habe getre t en und an den Haaren 

gezogen und außerdem wurde sie immer mit Spießer reden,obwohl der ja schließ­

lich Britta gehört. 

Die zweite SOlte von Begründung kreist erst nach den Abend uma 

Es sei nur eins Frau beteiligt gewesen und die sei eben , auf Grund von 

Astritts ungebürendem ,Verhaltens ausgaklingt und habe zugesc~lagen. 

'Nie schon erwähnt, ist dies nicht das einzi6e idal gewesen ,,,o so et·,•,as passiert 

ist. In der Roten Kuh werden diese l.!ethoden schon seit Jahren von ein und dem 

selben Team prai<tiziert das dafür bekannt ist. 

Keuschheitsgürtel für den 
immerwärend treuen Mann. 
Trägt er diese Kränung der 
Erfindungen,so kann ich 
versichern,wird er keine 
Lustgefühle mehr entwik­
keln können.Und sollte es 
doch einmal zu unerlaubter 
Vergrößerung des Genitals 
kommen,so bekommt der 

\ I .. 

l .-

~ Stengel sogleich 
einen derartigen 
Druck zu spüren, 
das er es nie 
wieder wagen 
wird ) 

•• Wie wird abgeschlossen? 
Ganz einfach.Mit zwei 
Vorhängeschlößern.Die 
Schlüssel hat immer 
nur eine Frau(oh weh, 
wenn sie die mal ver­
liert) 

ijlg. 348. ~lg. 349. 

!Bon vom. 6cltrnonfidjt. 

Für die Frauen können wir ja e i n lustiges Spießrutenlaufen 
einführen.Damit nicht jede dumme Votze gleich ohne Komplikationen 
in die Scene einsteigen kann.Wer einmal dur ch ist durch die 
Rutengasse kann sich dann hinten anst~llen und kräftig mit­
zuschlagen wenn die nächste neue kommt. 



durch die · 
Bon n~or ~ ende:Birne and his Staffelmieten,Grandmaster Lummer and 1 
the f~ ri a us Neue Hei~at,Rotstift,Tanz die Eigentumswohnung.... , 
3 e it Ja nuar 1983 gibt es jetzt eine neue Wohnraumrettungsini in 
=1 ~nn o ver , die die ; oh~rau ~politik in Hannover wieder etwas in 
3 chwun~ bri ngen will.Bis jetzt besteht unsere Gruppe aus ca 15 
l.euten,die a lle direkt von der '.Vohnraumpolitik der .3tadt beero f fer, 
Sind, wie zum Beis9iel di~ Mieter der Ziesenißstr.25 ,deren Leih­
vert r ag nac h kompletter ren o~ierung im Mai au s laufen soll. 
1'fachd11m wi.r Ko nt 0 ltt zu:n l'at -und anderen Gruppen ( S pren ;;cl, Kin<lcr·-~55/( h e i lanstalt ••• )aufg en o:n:n;;-n haten, besteht unsere !,au;::tarbeit im .. ßA, /5' Moment darin,eine aktuel]e Liste über ·:1ohnraumleerstand in l-lann ova,.. 

~'t J,f,,i:,-b a nm f ertifie n.'f'/enn i.hr also irgen t. welc h• I nformatio11en iib•r \ilolln-1V 7 .VI\_ r~ ..1:!.!.:~~" e..E.~~nt fremdung J:..abt., ~,ommt unb~d~~--;[b~i ! - -•-----:::;i. 
t ~~ Wi r ·Nolle n auch Uber i•lietrecht etc informiert sein,um uns a•1ch JIII 
_,,... - ½- ;_, ur d ieser C:be ne ni c ht a \. linken zu lassen,verstehen uns a uer ·: 1; r 1 a l le "l als Gru p pe . oder Anlaufstelle flir Gruooen und Leute,die 

. ~, 11icCraJtia,i @<tlo11s ,: ur .', 1Jl '!1r'1U1J1be::,cl:arrun~ · plant und dU!"Chfuhrt. ~ ~1.i-'{} fft1 1e !. u i s t es abe r no t i ,; ,daß ,,iele Leute oder Gruppen ko :n:nen,ctio , ··- .,,.,; r / ,',: :1 u:n rh . 11 e i.n 7,e l. ne n obJel~te k11mmern. 
~ .Jf\ IIIME811ÜCt<6 N6lN DANl(t,lrnnmt vorbei,es ist genug fUr alle da! ~ , .:f~~:: 

,.,·~ ' 

'L~ :li r t r e ffen uns vorerst ,;eden 1 ._und3. Montag im Monat um 18Uhr 

' 

( 

1 
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Beim SCHwARZ-ROTEM BANNER spielt IRFAN Bass,der früher be i STURTZwar 

bis dessen Platz von SCHLABER eingenommen wurde der 

- ;-:..:.:..:__::__ · - . ! 
r· : .. . r----:=_::__ 1 

f T'~ ;-
jetzt manchmal mit 

., -:-~. ,-. 

LSD als NARCOTJC 11iINS auftrat.STURTZ gibt es nicht 

MEISENKAIS~R ist nun bei ENOL~ GAY,wo auch HANS und 

meh r , der Sänger 

se i n Bruder KLAUS 

,L__ 
- - :..----l._

__·___ 

-;-----.:.. ___ 1 

sind,die vorher bei UMLEITUNG gespielt haben,genau wie MIKE1der Schlag-

zeuger,der aber bei UMLEITUNG am Bass war.Der Gitarris t des SCHWARZ-

- ----

·-...:...__c__ 
. 

ROTEN BANNEHS-· ist RENE;·:-;;r peinlicherweise b: -~ -TEST war , wo immer 

noch VOTZE Bass spielt,der allerdings haubtsächlich zu KLISCHEE gehört, 

. ~,-,·--- --

·· ··----:--=~ -

zusammen mit JENS,der mal bei ROSA war,wo LSD sang,und PEDDERIDES 

BASSOS,der Baßmann,der legendären Gruppe BLITZKRIEG,und DAVID der 

:...__ 

früher ebenfalls bei den legendären KONDENSATOHS war,zusammen mit dem 

in der Schweiz verschollenem JONNY und dem schon erwä hn tem VOTZE und 

dem Sänger WERWOLF.Ebenfalls bei BLITZKRIEG,war d e r Schlagzeuger BARBEL 

der jetzt. beim SCHWARZ ROTEM BANNER ist und der Gi tarrist WIXER , der 

t- ..:. 
-----

--- . 

I 

---

jetzt zu den BOSKOPS gehört und dessen ehemahlige Freundin MARTINA Bass 

bei GEGENWART spielte,wo auch RAFFAEL der Schlagzeuger der BOSKOPS her-

/-~ ---:-~-
-----:_ 

kommt.Sänger be:;-GEGENWART wa~ VOLKER,der --;'uc·h .ma l be i KONDENSATORS 

trommelte und ganz früher bei den FUCKS sang,wo au ch Matina Bass 

~· 
i -:---

.....,._____ 
1 · -

Des weiteren gehören zu den BOSKOPS P.PIEFEL,der von d en 
~
 ; 

ARISTOCATS 

spielte 

kommt,genau wie SPERMA-WILLI der Sänger,und JULE ,die von LE CRASH bzw. 

f---___ / . ------..:...______ 
:----

KAM~ZE" ko~~~~d 
ULLI's Platzt einnahm,der aub h mal be i KLISCHEE war 

und durch PEDDERIDES BASSOS ersetzt wurde.B_ei_ den ARISTOCATS war d~ 

;'-----i--_
 __;__ . 

------
-~

 

TIER,der jetzt bei BLUT+EISEN ist Schlagzeuger.Zu BLUT+EISEN gehört 

auch SCHOTIE der Sänger der von WUTSTOCK kommt und e i n weiteres Mitglied 

- . 

- -

~----.:_ 

-. - +--- ' 
-- · --

wi rd BLUT+EISEN durch 

von LE C~SH bzw.nämlich K.RÖSUS.Vervollsändigt h erwähnen,daß der 

FIETE der auch mal bei STURTZ aktiv war.Bliebe noc zu 

- , ·-
·-•·-~

-

Sänger ~es SC~ARZ ROTEN BANNERS auch mal bei den BO~AOPS mitgesungen 

hat und •••• aber halt! 

! -- .. :_ ---.:.___ 

_ .... -
Verwirrt?NUn sie werden es nicht 

sein bei der n ä chs t e n Folge von: 

i • 
:- -
r-







bedrohlich, daß einen das u ngute Gefühl beschleich 
es ohne die schützende Masse des Publikums k aum mi 
ihm in ein und demselben Raum aushalten zu können . 
as für ein Unterschied zu bsolut u nauffäll i 

-----t 
c l er 1-~·seste 

~ugenbll. deine bO~eon 
1-nen der rige 

tzde111 "Ke satan,. dätl\lll -v-ur 
bel- tro , fizierte „u e 

, . da rsonl- , 
,., de! pe s el. 

anKen 

'l 
eh ke ren wir r u i g mal wie er auf der Tatsachen zur· 

em Soundcheck beginnt der Ei n l aß, die Stars vertreten sich noch 
ie Füße in der Menge, wobei j edoch kaum jemand Notiz von i hnen 
ie sollte auch der durchschni t tliche H-Punk, der gerade zuhause 
tunden mit dem konzert-g e rechten Ausrichten se i nes Iro's zugebr 
hnen, daß der langmähn i g e Hi ppie mit dem bunten Pudelmütze 
ade sein Tee-Geschirr .an i hm vorbeit ·· ita.i:rist d 
eren Name bei i hm hinten auf die L 

. h orogen, 
. ol, noc eispiel, 

et ih! sc weder ~l'KO~uchtend~S t ens weit 
aenrY R•• für e1.n 1 eint üb 

7 'f'laS h · sC 
111ieren. v-ra 'K 
s\)• o1.ese 

i ~--zu 
rauf, wobe t( 
och strengerer Vegetarie r i st als d 

eber gottseidank noch n icht aus e 
ekannte Pe 

III 
den dicken 
"MINUTEMaN", der 
die Korn so toll 
fand, daß er sich gar 
nicht mehr von ihr, bzw. 
dem Bier+ den Mädels lösen 
konnte. 
Als FAZIT bleibt, Den Bands+ uns 
es Spaß gemacht, der Stress h ielt s ich i n 
Grenzen, aber verdient haben wir so gut wi e 
nichts dabei. 
Also, wenn ihr noch nicht al l e Platten von BLACK 
FLAG habt, kauft euch die and eren auch noch oder 
bleiben, und spart aber a u f j e den Fall schon mal auf ein 
Karte für das nächste Ko nzert , d a ß nach dem Willen des Label-
Gurus Karl dann in einer wesen t l i ch größeren Halle stattfinden w 
obwohl die Gruppe selbst die Korn toll fand, ab · · ben 
für Karl sich seinen Cadillac zu finanzi e ren. 

Schönen guten Tach auch. 



' ' . -..... -wen~ ig geg~e~ ein p,r;aar ta~u~send !nh~än,ger".Da ..;,._~~•:_< man fuZ-'°"'"' 
1 , . , • _,, • 4 ' . Joo - ' 

t ... l ,_Ji1f#i. . bf. . " ~ 
eben lieber g emütli ch VampirLfilme 

oder hängen zu Hause rum.Bloß 



~-,,~ :~, -~: . . ·• \. 
~w i:~ . -~N• • • 

Mir wurde Angst und Bange, 

••. 1 Einige von uns hatten sich inzwischen mit den Ordnern angelegt,weil 

,:' ••~•amn •",'.U'°" '.••:•• volfün.AOoc di: : rdnor ... ·... ··• ,· 

hielten sich gegenseitig immer wieder zurück, so schwer es ihnen auch ~iel, •: .. 
1 

ndlich tauchte Birne auf.Sein Volk klatschte im Takt mit der Musik,die ::: 

näher stehenden hielten ihm ihre ~:ände entgegen.Er 

,: ', ·•::::: .. ,:. . 
·, ,:- . 

·, 

hl d h d'e Masse schritt,stand 

schüttelte einige davon,Wärend Ko so urc i ' 

Osten bezahlt 

erstes redete 

von unseren Sprechchören begleitet.Leider 

Verstärker lauter, 

···'.::7>½1~ fa:· 
trat auch Kohl ans Micro,Erneutes Geschrei 

Chaot der dir 

fast ununterbrochen von Arbeitslosen und von einer deutschen Wirt-



Inzwischen tauchte das Gerücht auf das jeuer d er ~en Saal verl~,t von den 

o,dn•= ····-•ng•kl•PP' ., ••• ALSO üb••'••'·".,.=•., ... ,, .••••••• ,., 

jiesen Umständen wohl bessen sei sofort urtd eescnlofs•n ~u varschwi.,.den 

Draußen erwieß sich das Gerücht als eine tnte,Kein Ordner war zu sehen. 

Nur Nassen von Bullen,die uns dann bis zur l:{altestelle gefolgt "'in<l. 

Bahn haben wir dann wieder mit uns„rnn Sprechchören angafangen. 

Fahrgäste waren dur;iber sehr muckiert.Pöbel, pöbel.,, 

Diesen Bericht habe ich schon vor dem großem Wahlunglück 

vorgeschrieben, 



Am 27 April ist es sowei t, 

6c,c,uu Stahtsbehelfsbüttel ziehen 

von Tür zu Tür um die totale tech­

nische Verdatung einzuleiten. 

Schon 1950,1961 und 1970 gab es 

net werden,ob bei einer Sanierung des 

Viertels ftiderstand zu erwarten ist.Der 

Elektronenrechner zeichnet ein präzises 

Bild der Berufs,Alters und Bildungs­

struktur,damit lassen sich Rückschliisse 

auf poiitisches Verhalten errechnen. 
Volkszählungen die persönliche 

BeiEpiele dieser 
Fragen beinhalteten.Der entscheiden-

Bereichen. 

Art cibt es in allen 

de ~nterschied zur Volkszählung 1983 J1~ 
sind die Möglichkeiten der Da tenver- Und wenn jetzt noch einer vom Daten-

schutz labert,soll der sich mal über­
arbeitung,die erst im Zuge der 70 er 
Jahre durch die elektrische Aufrüst- legen wie schnell Gesetee .. geänd ert 

werden,und daß das gesammte Datenmaterial 
ung eröffnet wurden.Noch vo_~ -10 J. 

\ ,, war der Einsatz von Computern . in der 

öffentlichen Verwaltung eine Aus-

nahme,heute wird in fast allen Ver~ 

waltungsbereichen über Computer ge­

arbeitet.Es gilt also nicht nur die 

Volkszählung zu verhindern,sondern 

den•iderstand gegen die gesammte 

technokratische Entwicklung zu ent­

wickcln(Verkabelung,der neue Person­

alausweis 1984 usw). 

Die einzigen die durch Computisierun 

Nutzen haben sind die Herrschenden 

(Kapital)und ihre Diener(Bullen,BKA, 

Ämter usw.) 

So können mit Hilfe der einzelnen 

Volkszählungsdaten,die über den e~n­

zelnen Bürger,sowie über die Arbeits 

stätten erhoben werden,alle struktur 

ellen Bestandteile der Gesellschaft 

transparenter werden.Der Computer 

liefert alle Daten über den Zustand 

der •ohnungen(Heizung,0fen,Klo usw.) 

und ihrer Belegung eines Viertels 

sowie über die Arbeitslosigkeit, 

Bevölkerungswechsel und Bevölkerungs­

schicl, ten .Mit diesen Daten kann errech-

in Krisenfällen und bei inneren Unruhen 

den US-Truppen zur Verfügung steht , 
t 

(saceur Abkommen).Vieleicht finden di~ 

Amis ja,daß die demnächst kommenden 

DEmo gegen den Nato-Doppelbeschluß 

schon als innere Unruhen zu werten sind. 

Es gibt also nur eine M~glichkeit: 

.- .'1ß 

WIR MÜSSEN 
DRAUSSEN 

BLEIBEN! 



vvz.n.v"'"' j.l ....... ,;;;,.._, .., .. _._ ............... . ---- --·--o - --
gefüllte Fragebögen nützen nichts,da sie und Zwang s gelddrohungen sollte man auch 

berichtigt oder ergänzt werden könn e n. keine Angst haben,da bei einem grbßem 

tlie statistischen Ämter haben Rechen- Boykott( 50000 reichen)die Justiz lahm-

programme vorbereitet-Plansiblitätskon- geleg t ist und die Zählung im Sa~de ver-

trollen,mft denen sie falsche Einzel- läuft.Das b este ist Widerspruch gegen 

einenBußge l d beech eid einzulegen oder ihn 

ganz zu ignor ieren.Der Justiz fehlen die 

Leute um d a s ganze zu bearbeiten udd sie 

kö:illen zwecks Planstellen keine neuen 

einstell e n.Also wenn ' am 27 April der 

Volkszähle r k ommt,Bogen nehmen und al 

Klopapi e r od erBrennmaterial verwenden 



Warum ziehen a lle so lange ffesichter 
wegen der Wahlergebnisse?~ir 
können doch zufrieden sein.Alle 
Parteien wissen was p1-1t für uns ist 
und was wir wollen: ,4„ be,f i- 1,,,,°QoJ 121'\ 

Ute Wieners 
Lichtenbergplatz 4 
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